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3 Gewerbelärm 

3.1 Allgemeines 
Die Untersuchung des Gewerbelärms umfasst hier die von außerhalb des Plangebiets gelegenen 
Gewerbe- und Industriegebieten auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen sowie die Geräusche, die 
von den im Plangebiet verbleibenden Betrieben ausgehen. Um hierbei eine realistische Überlagerung 
beider Anteile zu erhalten, beziehen sich die Ansätze im Gebiet auf die Angaben der ansässigen Betriebe 
unter Berücksichtigung von Entwicklungsabsichten. Diese Detaillierung ist im Rahmen eines 
Bebauungsplanverfahrens, der diese Betriebe nicht konkret festlegt, sondern nur über 
Gebietsausweisungen einen Rahmen schafft, grundsätzlich nicht erforderlich.  
Im vorliegenden Fall erscheint das Vorgehen dennoch sinnvoll, um potenzielle Konflikte zu erkennen und 
ggf. auch schon im Bebauungsplan mögliche Schutzmaßnahmen vorzusehen.  

Allein aus der Ausweisung der urbanen Gebiete ergeben sich keine erweiterten Möglichkeiten 
gewerbliche Schallemissionen zu erzeugen, sodass auf abstrakte flächenhafte Ansätze verzichtet werden 
kann. Ohnehin bestehen für urbane Gebiete aufgrund der sehr großen Bandbreite der möglichen 
Nutzungen keine allgemeinen Ansätze. 

Neben der Ausweisung urbaner Gebiete (MU) sieht der Entwurf des Bebauungsplans auch ein 
allgemeines Wohngebiet (WA) im direkten Übergang zum südlich angrenzenden Wohngebiet vor.  
Auch dies stellt einen Puffer zwischen gewerblichen Nutzungen im Norden und dem Wohnen im Süden 
dar. Ein weiterer mindernder Einfluss wird die Aufsiedlung des Gebiets sein. Hierdurch entstehen 
abschirmende Baukörper. Aufgrund der jeweiligen Erschließungssituation ist auch nicht damit zu rechnen, 
dass relevante neue gewerbliche Schallquellen im direkten Umfeld des bestehenden Wohngebiets 

entstehen. Insgesamt erzeugt die Aufstellung und Realisierung des Bebauungsplans für die Umgebung 
des Bebauungsplans keine höheren gewerblichen Lärmimmissionen. Da der Bebauungsplan wie 
angesprochen auch keine Grundlagen für intensivere gewerbliche Nutzungen neu schafft, sind 
Untersuchungen zu Lärmeinwirkungen in der Nachbarschaft nicht erforderlich. 

Somit bezieht sich die weitere Untersuchung auf die gewerbliche Lärmsituation wie sie aus der 
Überlagerung äußerer und innerer Lärmeinwirkungen zu erwarten ist. Wenn die schutzbedürftigen 
Nutzungen im Plangebiet unzumutbaren Lärmbelastungen ausgesetzt wären, müsste im Bebauungsplan 
eine Konfliktlösung aufgezeigt werden. 

Als Beurteilungsgrundlage für gewerbliche Lärmimmissionen wird nachfolgend die TA Lärm 
herangezogen. 

Die Schallausbreitung wird anhand der DIN ISO 9613-2 [10] ermittelt. Für die Ermittlung der 
Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 wird durchweg die Mitwindsituation angenommen.  
Eine Minderung aufgrund unterschiedlicher Ausbreitungsbedingungen im Langzeitmittel wird zugunsten 
der Anwohner nicht verwendet. 

3.2 Beurteilungsgrundlagen 
Berechnungs- und Bewertungsgrundlage für den Gewerbelärm ist die Technische Anleitung zum Schutz 
gegen Lärm (TA Lärm) [1]. 
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den angegebenen Zeitraum resultierende auf eine Stunde gemittelte Schallleistungspegel (in der Tabelle 

LWA,1h) aufgeführt. In den Schallleistungspegeln sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, ggf. vorliegende 

Impulshaltigkeiten der Geräusche bereits enthalten. 

Die angegebenen Schallleistungspegel der Flächenschallquellen stellen Gesamtschallleistungspegel dar, 
die sich auf die gesamte Fläche der jeweiligen Schallquellen verteilen. Bei den aufgeführten 
Linienschallquellen hingegen liegen linienbezogene Ansätze der Schallleistungspegel vor (auf je einen 
Meter bezogen). 

Für den Tageszeitraum beziehen sich die Angaben die in der Tabelle angegebene Zeitspanne. In der 
Nacht (22 bis 6 Uhr) ist der Bezug immer die lauteste Stunde innerhalb dieses Zeitraums. Dabei erfolgt 
jeweils eine Mittelung der Schallemissionen über die genannten Zeiträume in Abhängigkeit von der 
Dauer bzw. Häufigkeit des jeweiligen Vorgangs.  

Tabelle 4: Schallquellen Gewerbe im Plangebiet 

Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 

Band 
Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 11-fach im Zeitraum  

Linie 
49,7 dB(A)/m [11]  

je 49,3 dB(A)/m 
 

10-22 Uhr 

Parkplatz 
22 Fahrbewegungen 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

69,6 dB(A) 1 
 

10-22 Uhr 

Band Schallabstrahlung Nord 
 
4 Stunden im Zeitraum 

Fläche 
100 dB(A) 2 
Innenpegel 

 
 

68 dB(A) 3 

 
 

10-22 Uhr 

Band Schallabstrahlung Ost / West 
4 Stunden im Zeitraum Fläche 

100 dB(A) 2 
Innenpegel 

 
 

77 dB(A) 3 

 
 

10-22 Uhr 

Band Schallabstrahlung Ost / West 
4 Stunden im Zeitraum Fläche 

100 dB(A)  
Innenpegel 

 
 

77 dB(A) 3 

 
 

10-22 Uhr 

Schreinerei Bibabau  

Transporter-Fahrweg 
2-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

48,0 dB(A)/m 
 

7-20 Uhr 

Einzelereignisse Transporter 
 
 
2-fach im Zeitraum 

Punkt 

100 dB(A) [13] 
(Türenschlagen) / 
94 dB(A) Leerlauf 

[13] 

 
 
 

72,7 dB(A) 

 
 
 

7-20 Uhr 

Lkw-Fahrweg 
3-fach im Zeitraum 

Linie 
63 dB(A)/m [13]  

56,6 dB(A)/m 
 

7-20 Uhr 

Einzelereignisse Lkw (Bremse entlüften 
/  Türenschlagen / Leerlauf)  
3-fach im Zeitraum  

Punkt 

108 dB(A) / 100 
dB(A) / 94 dB(A) 

[13] 

 
 
 

78,9 dB(A) 

 
 
 

7-20 Uhr 

Pkw-Fahrweg 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
49,7 dB(A)/m [13]  

44,6 dB(A)/m 
 

7-20 Uhr 

Parken 
8 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

64,9 dB(A) 1 
 

7-20 Uhr 
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Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 
Innenquellen Werkstatt: 
Tischkreissäge 60 min im Zeitraum 
Multimaster 15 min im Zeitraum  
Kompressor 10 min im Zeitraum 
Schleifarbeiten 240 min im Zeitraum 

- 

 
103 dB(A) 4 

107,2 dB(A) 4 
94,6 dB(A) [14] 

95,2 dB(A) 4 

 
91,8 dB(A) 
90,0 dB(A) 
75,7 dB(A) 
90,1 dB(A) 

 
7-20 Uhr 
7-20 Uhr 
7-20 Uhr 
7-20 Uhr 

Schallabstrahlung Tür Nord 
(Innenpegel siehe oben) 

Fläche 
85,5 dB(A) 5  

72,3 dB(A) 5 
 

7-20 Uhr 

Schallabstrahlung Dachluken 
(Innenpegel siehe oben) 

Punkt 
85,5 dB(A) 5  

je 65,3 dB(A) 5 
 

7-20 Uhr 

Bootsservice  

Fahrweg Pkw mit Anhänger 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

51,0 dB(A)/m 
 

7-20 Uhr 

Rangierweg Pkw mit Anhänger 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

56,0 dB(A)/m 
 

7-20 Uhr 

Türenschlagen 
4-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

72,7 dB(A) 
 

7-20 Uhr 

Elektrogabelstapler 
60 min im Zeitraum 

Fläche 
90 dB(A) [15]  

78,9 dB(A) 
 

7-20 Uhr 

E+S 

Lkw-Fahrweg 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
63 dB(A)/m [13]  

59,5 dB(A)/m 
 

7-16 Uhr 

Lkw-Rangierweg 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
68,0 dB(A)/m [13]  

64,5 dB(A)/m 
 

7-16 Uhr 

Einzelereignisse Lkw (Anlassen, 
Betriebsbremse, Türenschlagen)  
4-fach im Zeitraum  

Punkt 
81,1 dB(A) [13]  

 
77,6 dB(A) 

 
 

7-16 Uhr 

Lkw-Leerlauf  
20 min im Zeitraum 

Punkt 
94 dB(A) [13]  

79,7 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Transporter-Fahrweg 
2-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

49,6 dB(A)/m 
 

7-16 Uhr 

Transporter-Rangierweg 
2-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

54,6 dB(A)/m 
 

7-16 Uhr 

Einzelereignisse Transporter 
(Türenschlagen) 
2-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

 
70,9 dB(A) 

 
 

7-16 Uhr 

Transporter-Leerlauf  
4 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

71,6 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
6 Fahrten im Zeitraum  

Linie 
49,7 dB(A)/m [11]  

47,9 dB(A)/m 
 

7-16 Uhr 

Parken Mitarbeitende  
6 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

65,2 dB(A) 1 
 

7-16 Uhr 

Kompressor 
6 h im Zeitraum 

Punkt 
95,3 dB(A) 4  

93,5 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Elektrogabelstapler 
60 min im Zeitraum 

Fläche 
90 dB(A) [15]  

80,5 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Schallabstrahlung geschlossenes Tor  
(Sandstrahlkabinen) 6 h im Zeitraum 

Punkt 
57,8 dB(A) 4  

56,0 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Schallabstrahlung geschlossenes Tor  
(kl. Sandstrahlgerät) 2 h im Zeitraum 

Punkt 
67,3 dB(A) 4  

60,8 dB(A) 
 

7-16 Uhr 
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Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 
Schallabstrahlung 3 Dachluken  
(Sandstrahlkabinen) 6 h im Zeitraum 
jeweils 

Linie 
56,7 dB(A) 4  

54,9 dB(A) 
 

7-16 Uhr 

Schallabstrahlung 3 Dachluken  
(kl. Sandstrahlgerät) 2 h im Zeitraum 
jeweils 

Linie 
 
 

66,3 dB(A) 4  
 

59,7 dB(A) 

 
 

7-16 Uhr 

Eis am Rhein 

Kommunikation der Gäste 
20 Personen im Zeitraum, wovon 
jeweils 50 % sprechen 

Fläche 
65 dB(A) [16]  

 
80 dB(A) 

 
 

9:30-20 Uhr 

Parken 
32 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

71,8 dB(A) 1 
 

9:30-20 Uhr 

Fedele + Hecht  

Transporter-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 3-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

je 50,5 dB(A)/m 
 

8-19 Uhr 

Transporter-Rangierweg 
3-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

55,5 dB(A)/m 
 

8-19 Uhr 

Einzelereignisse Transporter 
(Türenschlagen) 
3-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

 
71,8 dB(A) 

 
 

8-19 Uhr 

Transporter-Leerlauf  
6 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

72,5 dB(A) 
 

8-19 Uhr 

Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
30 Fahrten im Zeitraum  

Linie 
49,7 dB(A)/m [11]  

54,1 dB(A)/m 
 

8-19 Uhr 

Parken Mitarbeitende 
30 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

71,4 dB(A) 1 
 

8-19 Uhr 

Innenquellen Werkstatt: 
Hebebühne 10 min im Zeitraum 
Klopfen 5 min im Zeitraum 
Schlagschrauber 60 min im Zeitraum 
Saugen und Schleifen 60 min im 
Zeitraum 

- 

 
64,4 dB(A) 4 
93,7 dB(A) 4 

84 dB(A) [14] 
97,5 dB(A) 4 

 
46,2 dB(A) 
72,5 dB(A) 
73,6 dB(A) 
87,1 dB(A) 

 
8-19 Uhr 
8-19 Uhr 
8-19 Uhr 
8-19 Uhr 

Schallabstrahlung Ost 
(Innenpegel siehe oben) 

Fläche 
80,8 dB(A) 7  

68,3 dB(A) 7 
 

8-19 Uhr 

Lagerflächen  

Lkw-Fahrweg (Hin- und zurück) 
je 4-fach im Zeitraum 

Linie 
63 dB(A)/m [13]  

je 57,0 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 

Lkw-Rangierweg inkl. Rückfahrwarner 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
70,3 dB(A)/m [13], 

[17] 
 

64,3 dB(A)/m  
 

6-22 Uhr 

Einzelereignisse Lkw (Anlassen, 
Betriebsbremse, Türenschlagen)  
4-fach im Zeitraum  

Punkt 
81,1 dB(A) [13]  

 
75,1 dB(A) 

 
 

6-22 Uhr 

Lkw-Leerlauf  
20 min im Zeitraum 

Punkt 
94 dB(A) [13]  

77,2 dB(A) 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 7-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

je 52,5 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Rangierweg 
3-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

57,5 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 
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Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 
Einzelereignisse Transporter 
(Türenschlagen) 
7-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

 
73,8 dB(A) 

 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Leerlauf  
14 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

74,5 dB(A) 
 

6-22 Uhr 

Dieselgabelstapler 
4 h im Zeitraum 

Fläche 
 

100 dB(A) [15]  
94 dB(A) 

 
6-22 Uhr 

Omnibus -Reinigung  

Bus-Fahrweg (Hin- und zurück) 
je 4-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

je 50,7 dB(A)/m 
 

6-20 Uhr 

Bus-Rangierweg 
4-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

55,7 dB(A)/m  
 

6-20 Uhr 

Bus-Leerlauf  
8 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

72,7 dB(A) 
 

6-20 Uhr 

Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
6 Fahrten im Zeitraum  

Linie 
49,7 dB(A)/m [11]  

47,9 dB(A)/m 
 

6-20 Uhr 

Parken Mitarbeitende 
8 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

64,6 dB(A) 1 
 

6-20 Uhr 

Elektrogabelstapler 
60 min im Zeitraum 

Fläche 
90 dB(A) [15]  

78,9 dB(A) 
 

7-20 Uhr 

Mobile Waschbürste 
(Hochdruckreiniger) 
60 min im Zeitraum 

Fläche 
93,6 dB(A) [15]  

 
82,5 dB(A) 

 
 

7-20 Uhr 

Staubsaugen 
60 min im Zeitraum 

Fläche 
82,7 dB(A) [18]  

71,6 dB(A) 
 

7-20 Uhr 

Schlosserei Fetzer 

Lkw-Fahrweg (Hin- und zurück) 
je 1-fach im Zeitraum 

Linie 
63 dB(A)/m [13]  

je 52,8 dB(A)/m 
 

7:30-18 Uhr 

Lkw-Rangierweg inkl. Rückfahrwarner 
1-fach im Zeitraum 

Linie 
70,3 dB(A)/m [13], 

[17] 
 

60,1 dB(A)/m  
 

7:30-18 Uhr 

Einzelereignisse Lkw (Anlassen, 
Betriebsbremse, Türenschlagen)  
1-fach im Zeitraum  

Punkt 
81,1 dB(A) [13]  

 
75,1 dB(A) 

 
 

7:30-18 Uhr 

Lkw-Leerlauf  
5 min im Zeitraum 

Punkt 
94 dB(A) [13]  

73 dB(A) 
 

7:30-18 Uhr 

Transporter-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 1-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

je 45,9 dB(A)/m 
 

7:30-18 Uhr 

Transporter-Rangierweg 
1-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

50,9 dB(A)/m 
 

7:30-18 Uhr 

Einzelereignisse Transporter 
(Türenschlagen) 
7-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

 
73,8 dB(A) 

 
 

7:30-18 Uhr 

Transporter-Leerlauf  
2 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

67,9 dB(A) 
 

7:30-18 Uhr 

Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 3 Fahrten im Zeitraum  

Linie 
49,7 dB(A)/m [11]  

44,3 dB(A)/m 
 

7:30-18 Uhr 

Parken Mitarbeitende 
6 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 
63 dB(A) [12]  

64,6 dB(A) 1 
 

7:30-18 Uhr 
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Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 
Innenquellen Werkstatt: 
Tischkreissäge 150 min im Zeitraum 
Schleifarbeiten 150 min im Zeitraum 

- 
 

103 dB(A) 4 
104 dB(A) 8 

 
96,7 dB(A) 
97,7 dB(A) 

 
7:30-18 Uhr 
7:30-18 Uhr 

Schallabstrahlung Werkstatt-Fenster 
(Nord) 

Linie 
89,6 dB(A) 7  

74,1 dB(A) 7 
 

7:30-18 Uhr 

Schallabstrahlung Werkstatt-Tor 
(West) 

Linie 
89,6 dB(A) 7  

76,4 dB(A) 7 
 

7:30-18 Uhr 

Zica Großküchen  

Lkw-Fahrweg (Hin- und zurück) 
je 1-fach im Zeitraum 

Linie 
63 dB(A)/m [13]  

je 51,0 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 

Lkw-Rangierweg inkl. Rückfahrwarner 
1-fach im Zeitraum 

Linie 
70,3 dB(A)/m [13], 

[17] 
 

58,3 dB(A)/m  
 

6-22 Uhr 

Einzelereignisse Lkw (Anlassen, 
Betriebsbremse, Türenschlagen)  
1-fach im Zeitraum  

Punkt 
81,1 dB(A) [13]  

 
69,1 dB(A) 

 
 

6-22 Uhr 

Lkw-Leerlauf  
5 min im Zeitraum 

Punkt 
94 dB(A) [13]  

71,2 dB(A) 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Fahrweg (Hin+Zurück) 
je 3-fach im Zeitraum 

Linie 
56,1 dB(A)/m [13]  

je 48,8 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Rangierweg 
3-fach im Zeitraum 

Linie 
61,1 dB(A)/m [13]  

53,8 dB(A)/m 
 

6-22 Uhr 

Einzelereignisse Transporter 
(Türenschlagen) 
3-fach im Zeitraum 

Punkt 
100 dB(A) [13]   

 
70,1 dB(A) 

 
 

6-22 Uhr 

Transporter-Leerlauf  
6 min im Zeitraum 

Punkt 
92,9 dB(A) [13]  

70,8 dB(A) 
 

6-22 Uhr 

Gastronomie  
Pkw-Fahrweg (Hin+Zurück) 
20 Fahrten im Zeitraum 
40 Fahrten im Zeitraum 
10 Fahrten im Zeitraum 
10 Fahrten im Zeitraum  

Linie 

49,7 dB(A)/m [11]  
59,7 dB(A)/m 
61,0 dB(A)/m 
59,7 dB(A)/m 
59,7 dB(A)/m 

 
16-18 Uhr 
18-21 Uhr 
21-22 Uhr 
22-23 Uhr 

Parkplatz Ihof 
20 Fahrten im Zeitraum 
40 Fahrten im Zeitraum 
10 Fahrten im Zeitraum 
10 Fahrten im Zeitraum 

Fläche 

63 dB(A) [12]  
80,0 dB(A) 10 
81,2 dB(A) 10 
80,0 dB(A) 10 
80,0 dB(A) 10 

 
16-18 Uhr 
18-21 Uhr 
21-22 Uhr 
22-23 Uhr 

Außenbereich I-Hof (alle Angaben als 
durchgehende Anwesenheit, wobei 
jeweils 50 % sprechen) 
48 Personen 
190 Personen 
95 Personen 
50 Personen 

Fläche 

65 dB(A) [19] 
pro Person 

 
 
 

82,1 dB(A) 11 

83,6 dB(A) 11 

86,8 dB(A) 11 

85,2 dB(A) 11 

 
 
 

16-18 Uhr 
18-21 Uhr 
21-22 Uhr 
22-23 Uhr 

Außenbereich Urbana (alle Angaben 
als durchgehende Anwesenheit, wobei 
jeweils 50 % sprechen) 
23 Personen 
45 Personen 
14 Personen 
10 Personen 

Fläche 

65 dB(A) [19] 
pro Person 

 
 
 

73,3 dB(A) 11 

77,2 dB(A) 11 

79,2 dB(A) 11 

78,4 dB(A) 11 

 
 
 

11-16 Uhr 
18-21 Uhr 
21-22 Uhr 
22-23 Uhr 
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Schallquelle  Quelltyp  Schallleistungspegel  
[Literaturverweis]  

Zeitraum  

Emissionspegel  LWA,1h 
Außenbereich Gin-Bar (alle Angaben 
als durchgehende Anwesenheit, wobei 
jeweils 50 % sprechen) 
30 Personen 
15 Personen 
10 Personen 

Fläche 

65 dB(A) [19]  
pro Person 

 
 
 

76,2 dB(A) 11 
79,4 dB(A) 11 
78,4 dB(A) 11 

 
 
 

18-21 Uhr 
21-22 Uhr 
22-23 Uhr 

1 Getrenntes Verfahren, Parkplatzart: Besucher- und Mitarbeiterparkplatz , inkl. KPA = 0 dB(A), KI = 4 dB(A), KStrO = 0 dB(A)  
2 Abschätzung für Metall-Band 
3 Umrechnung nach VDI 2571, Schalldämmung 28 dB, Grundfläche 230 m², Nord: 3 m² abstrahlende Fläche, Ost & West: je 23,7 m² 
abstrahlende Fläche 
4 Eigene Messung 
5 Umrechnung nach VDI 2571, Grundfläche 286 m², Nord: 12 m² abstrahlende Fläche mit 20 dB Schalldämmung; Dachluken je 0,75 
m² mit 15 dB Schalldämmung 
6 Art der Quelle: Sprechen normal inkl. Impulszuschlag von 5 dB(A)  
7 Umrechnung nach VDI 2571, Grundfläche 150 m², 14 m² abstrahlende Fläche mit 20 dB Schalldämmung 
8 Aus technischem Datenblatt: Winkelschleifer Hilti DCG 230-D / DAG 230-D 
9 Umrechnung nach VDI 2571, Grundfläche 270 m², Fenster Nord 7 m² abstrahlende Fläche mit 20 dB Schalldämmung, Tor West 12 
m² abstrahlende Fläche mit 20 dB Schalldämmung 
10 Getrenntes Verfahren, Parkplatzart: Gaststätte im ländlichen Bereich, inkl. KPA = 3 dB(A), KI = 4 dB(A), KStrO = 0 dB(A) 
11 Art der Quelle: Sprechen normal inkl. jeweiligem Impulszuschlag sowie beim I-Hof einem Zuschlag von 3 dB(A) für 
Hintergrundmusik  

3.4 Immissionen 

3.4.1 Mittelungspegel  

Zur schalltechnischen Beurteilung werden mit den in Abschnitt 3.3 zusammengestellten Emissionen die 
Beurteilungspegel des Gewerbelärms im Planfall ermittelt. Dabei werden die einzelnen 
Gewerbeschallquellen sowohl innerhalb als auch außerhalb des Plangebiets überlagert. 

Im Schallausbreitungsmodell werden dabei die Abschirmungen und Reflexionen sowohl durch die 
Bestandsgebäude im Umfeld als auch durch den denkmalgeschützten Gebäudebestand innerhalb des 
Plangebiets berücksichtigt. Im übrigen Plangebiet gehen die Modellierungen von einer freien 
Schallausbreitung aus, da dort die Bebauung nicht festgelegt ist und somit die potenziellen 
Abschirmungen nicht gesichert angenommen werden können.  

Die Ergebnisse sind in Anlage 2  in Isophonenplänen zusammengestellt. Diese stellen Bereiche gleicher 
Immissionspegel farbig abgestuft dar. Dabei werden Klassen gebildet, die sich an den 

Immissionsrichtwerten der TA Lärm sowie den Orientierungswerten der DIN 18005 orientieren. 

Aus den Plänen für den Tag in den Anlagen 2.1 bis 2.5 ist zu erkennen, dass weitgehend 
Beurteilungspegel von unter 55 dB(A) vorliegen. Somit werden sowohl die Richt- und Orientierungswerte 
für allgemeine Wohngebiete (WA) als auch deutlich für urbane Gebiete (MU) unterschritten. 

In den Anlagen 2.6 bis 2.10 für den Nachtzeitraum zeigen sich in Relation zu den Orientierungs- und 
Richtwerten jedoch höhere Betroffenheiten. Dies wird im Norden des Plangebiets weitgehend durch die 
von außen einwirkenden gewerblichen Immissionen hervorgerufen. Im zentralen Bereich des Plangebiets 
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befinden sich zudem gastronomische Nutzungen, die bis in die Nachtzeit nach TA Lärm betrieben 

werden, die für das direkte Umfeld ebenfalls relevante Immissionen hervorrufen. 

Da somit in der Überlagerung in Teilbereichen die jeweils anzusetzenden Richt- bzw. Orientierungswerte 
überschritten werden, sind Lärmschutzmaßnahmen zu empfehlen. Hierzu enthält Abschnitt 5 Vorschläge. 

3.4.2 Ergänzende Berechnung für Rahmenplan 

Ergänzend zu der Ermittlung der Lärmsituation, die im Plangebiet nur die durch Denkmalschutz 
gesicherte Bebauung berücksichtigt, wurde auch für eine beispielhafte Bebauung informativ dargestellt, 
wie hierdurch die Lärmsituation beeinflusst würde. Basis dafür ist der Rahmenplan zum Industriehof mit 
dem Plandatum 13.03.2023.  

 
Hieraus werden die Baukörper für Randbereiche zum angrenzenden Gewerbe übernommen, sodass die 

Abschirmung durch diese Gebäude für das übrige Baugebiet erkennbar wird. Auch die Höhe bzw. 
Geschossigkeit wurde aus diesem Rahmenplan übernommen. 

Die diesbezüglichen Ergebnisse sind in Anlage 3  zusammengestellt. 

In den Randbereichen zum angrenzenden Gewerbe ändert sich an der Situation fast nichts, da dort noch 
keine Abschirmung entsteht. Gerade für Bereiche im Nordwesten und Nordosten des Plangebiets, in 
denen größere Gebäude angesetzt wurden, sind abschirmende Wirkungen für die dahinterliegenden 
Baufenster zu erkennen. Mit zunehmender Berechnungshöhe wird die Abschirmung geringer. 

Die Pläne in Anlage 3 dienen der Information zu einer möglichen Reduzierung der Bereiche mit 
Lärmschutzanforderungen. Die in Abschnitt 5 zusammengestellten Empfehlungen zu Festsetzungen des 

Bebauungsplans bauen jedoch nur auf dem Fall mit Berücksichtigung der Gebäude wie in Anlage 2  
dargestellt, da nur dieser Fall gesichert ist und sich die Bebauung des übrigen Gebiets auch anders 
ausbilden kann. 

3.4.3 Ergänzende Berechnung ohne nächtliche Gastronomie 

Aus den Ergebnissen ist zu erkennen, dass die nächtlichen Lärmkonflikte in zentralen Bereichen des 
Plangebiets überwiegend durch die bestehenden Gastronomiebetriebe hervorgerufen werden. Mit der 
bestehenden Nachbarschaft führt dies nicht zu Konflikten, da keine schutzbedürftigen Nutzungen im 
direkten Umfeld bestehen. Für spätere Entwicklungen im Gebiet bestehen so aber Einschränkungen.  
Um einen Einblick in die Veränderung der Situation zu erhalten, wurden ergänzende Berechnungen 
vorgenommen, die davon ausgehen, dass keine gastronomische Nutzung in der Nachtzeit zwischen  

22 und 6 Uhr stattfindet. Die diesbezüglichen Ergebnisse sind in Anlage 4  zusammengestellt. Auch 
hierbei wird die Gebäudestruktur einschließlich künftiger Gebäude wie in Anlage 3  angesetzt. 

3.4.4 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Die TA Lärm enthält neben den Vorgaben für Mittelungspegel über die Beurteilungszeiträume Tag und 
Nacht auch Vorgaben zu kurzzeitigen Geräuschspitzen. Diese können im vorliegenden Fall vor allem 
durch Türenschlagen auf Parkplätzen und Geräusche in Andienbereichen hervorgerufen werden. Da 
nachts bereits aufgrund der Anforderungen an Mittelungspegel keine Andienungen möglich sind, kann 
diesbezüglich auf eine weitere Betrachtung verzichtet werden. Gleiches gilt auch für das Umfeld der 
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Parkplätze. Parkierungsverkehr wird nachts durch die gastronomischen Nutzungen hervorgerufen. Dieser 

wird auf dem Parkplatz im Norden des Plangebiets abgewickelt. In dessen Umfeld bestehen bereits 

Anforderungen aufgrund der aus der Nachbarschaft einwirkenden Schallimmissionen. Mit 
diesbezüglichen Maßnahmen werden auch Anforderungen hinsichtlich kurzzeitiger Geräuschspitzen mit 
abgedeckt.  
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Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

Tabelle 5: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] 

Nutzungsart  Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV in dB(A)  
Tag Nacht  

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und 
Altenheime (KH) 

57 47 

Reine (WR) und allgemeine 
Wohngebiete (WA) sowie 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

59 49 

Kern- (MK), Dorf- (MD), Misch- (MI) und 
Urbane Gebiete (MU) 

64 54 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

4.3 Emissionen 

4.3.1 Allgemeines (Straßenverkehr) 

Eine Grundlage zur Beschreibung der Lärmsituation besteht in der Bestimmung der Schallleistungspegel. 
Diese beschreiben den Schall, der von einer Lärmquelle ausgeht. Die Schallleistungspegel sind nach den 
Beurteilungszeiträumen Tag (6 bis 22 Uhr) und Nacht (22 bis 6 Uhr) zu unterscheiden. 

Der Schallleistungspegel einer Straße ist abhängig von der durchschnittlichen täglichen Verkehrsmenge 
(DTV) auf den maßgebenden Straßenabschnitten. Dabei werden gemäß RLS-19 die drei Fahrzeuggruppen 

Pkw, Lkw1 und Lkw2 unterschieden. Motorräder (Kräder nach TLS 2012) werden zu Gunsten der 
Lärmbetroffenen hinsichtlich der Emissionen wie Lkw2 eingestuft. Für jede Fahrzeuggruppe ist die 
zulässige Geschwindigkeit zu berücksichtigen. 

Hinzu kommen je nach Situation noch Zuschläge für die Straßenoberfläche und für Steigungs- und 
Gefällestrecken. Eine Korrektur folgt bei einem Gefälle kleiner als -4 % und bei einer Steigung größer als 
2 %. 

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass Emissionspegel auf Änderungen der Verkehrsbelastungen 
relativ unsensibel reagieren. Eine Steigerung des täglichen Verkehrs um 10 % bewirkt beispielsweise bei 
ansonsten gleichen Randbedingungen nur eine Steigerung der Emissionspegel um ca. 0,4 dB(A). Die 

teilweise vereinfachenden Annahmen zu vorhandenen und künftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen 
bieten für die schalltechnische Beurteilung eine hinreichende Genauigkeit. 

4.3.2 Ansätze Straßenverkehr 

Die Verkehrsdaten der zu untersuchenden Fälle wurden vom Büro Modus Consult bereitgestellt, die für 
das Bebauungsplanverfahren eine Verkehrsuntersuchung erstellen. Hierbei wurden unmittelbar die für 
die Modellierung erforderlichen Daten geliefert, sodass keine Umrechnung erforderlich war. 
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Tabelle 6: Verkehrsmengen und Schallleistungspegel Straßenverkehr, Analyse-Fall 

Straßenabschnitt  DTV-
Wert  

[Kfz/24h]  

Lkw 1-Anteil  
[%]  

Lkw 2-Anteil  
[%]  

Geschwindig -
keit  

[km/h]  

Schallleistungs
pegel  

[dB(A)]  

  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  

Franz-Kirrmeier-Straße 
nördl ich Zufahrt 
Plangebiet 

8.700 2,8 8,9 0,7 6,6 50 50 79,0 70,5 

Franz-Kirrmeier-Straße 
südlich Zufahrt 
Plangebiet 

9.400 2,4 7,7 0,6 5,7 50 50 79,2 70,6 

 

Tabelle 7: Verkehrsmengen und Schallleistungspegel Straßenverkehr, Prognose-Nullfall  

Straßenabschnitt  DTV-
Wert  

[Kfz/24h]  

Lkw 1-Anteil  
[%]  

Lkw 2-Anteil  
[%]  

Geschwindig -
keit  

[km/h]  

Schallleistungs
pegel  

[dB(A)]  

  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  

Franz-Kirrmeier-Straße 
nördl ich Zufahrt 
Plangebiet 

10.300 2,8 7,4 0,7 5,5 50 50 79,7 71,7 

Franz-Kirrmeier-Straße 
südlich Zufahrt 
Plangebiet 

10.100 3,4 9,0 0,9 6,6 50 50 79,7 71,9 

 

Tabelle 8: Verkehrsmengen und Schallleistungspegel Straßenverkehr, Prognose-Planfall 

Straßenabschnitt  DTV-
Wert  

[Kfz/24h]  

Lkw 1-Anteil  
[%]  

Lkw 2-Anteil  
[%]  

Geschwindig -
keit  

[km/h]  

Schallleistungs
pegel  

[dB(A)]  

  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  

Franz-Kirrmeier-Straße 
nördl ich Zufahrt 
Plangebiet 

12.500 3,0 7,9 0,8 5,9 50 50 80,6 72,6 

Franz-Kirrmeier-Straße 
südlich Zufahrt 
Plangebiet 

12.000 3,1 8,2 0,8 6,1 50 50 80,4 72,5 

Plangebiet Q5 2.500 1,2 4,1 0,3 3,1 50 50 73,4 64,0 

Plangebiet Q7 1.600 0,5 1,8 0,1 1,3 50 50 71,4 61,3 

Plangebiet Q8 1.100 0,6 2,2 0,2 1,5 50 50 69,7 60,2 

Plangebiet Q9 1.000 0,5 1,8 0,1 1,4 50 50 69,4 59,3 

Die Zuordnung der Straßen kann Anlage 5  entnommen werden. 
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Die Schwelle zur Wahrnehmbarkeit liegt bei ca. 1 dB(A). Darunter ist von keiner wahrnehmbaren 

Änderung der Lärmsituation auszugehen. 

Alle Änderungen können aber jeweils nur im Einzelfall auch vor dem Hintergrund der jeweiligen 
Schutzbedürftigkeit und Lärmbetroffenheit bewertet werden.  

Die Ergebnisse für 3 Immissionsorte sind in Anlage 6  zusammengestellt. Hierbei werden zunächst in 
einzelnen Tabellen die Beurteilungspegel für den Analyse-, Prognose-Null- und -Planfall ausgegeben.  

Aus den Tabellen ist abzulesen, dass im Analyse-Fall (Anlage 4.1) Beurteilungspegel von 62 bis 65 dB(A) 
tags sowie von 54 bis 57 dB(A) nachts vorliegen. Damit werden gerade nachts die Immissionsgrenzwerte 
der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) überschritten. 

Im Prognose-Nullfall (Anlage 4.2) liegen die Beurteilungspegel bei 63 bis 66 dB(A) tags sowie 55 bis 58 

dB(A) nachts. Es ist zu erkennen, dass auch unabhängig von der Aufstellung des Bebauungsplans eine 
Erhöhung der Verkehrslärmbelastungen im Umfeld zu erwarten ist und in etwas stärkerem Umfang auch 
die Grenzwerte überschritten werden.  

Für den Prognose-Planfall (Anlage 4.3) einschließlich der Entwicklung im Bereich des Industriehofs infolge 
der Aufstellung des Bebauungsplans ergeben sich Beurteilungspegel von 64 bis 66 dB(A) tags sowie 56 
bis 59 dB(A) nachts.  

Gerade aus dem Vergleich des Null- und Planfalls in Anlage 4.4 ist zu erkennen, dass die Realisierung der 
Nutzungen im Plangebiet voraussichtlich zu Erhöhungen der Beurteilungspegel von 0,6 bis 0,8 dB(A) 
führt. Diese Änderungen sind als gering bis moderat einzustufen und liegen durchweg unter den oben 

beschriebenen Kriterien der 16. BImSchV zu wesentlichen Änderungen. 

Aus fachlicher Sicht erscheinen die Änderungen im Einzelfall als zumutbar und keine Maßnahmen 
erforderlich. Die Gesamtbewertung der Auswirkungen der Planaufstellung ist im Rahmen der Abwägung 
durch die zuständigen Gremien zu treffen. 

4.4.3 Plangebiet 

Für das Plangebiet wurden vergleichbar zur Aufbereitung für den Gewerbelärm ebenfalls Isophonenpläne 
erstellt. Diese sind in Anlage 7  zusammengestellt. 

Die Farbgebung orientiert sich an den Empfehlungen, die sich aus der DIN 18005 (vgl. Abschnitt 2.3) und 
aus der Verkehrslärmschutzverordnung (vgl. Abschnitt 4.2) ergeben. Für die hier weitgehend 

vorgesehenen urbanen Gebiete gilt nach DIN 18005 am Tag ein Orientierungswert von 60 dB(A) und in 
der Nacht von 50 dB(A). Die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung liegen jeweils 4 
dB(A) darüber. 

Für allgemeine Wohngebiete liegen die Orientierungswerte mit 55 bzw. 45 dB(A) jeweils 5 dB(A) unter 
den empfohlenen Werten für urbane Gebiete. Auch die Immissionsgrenzwerte der 
Verkehrslärmschutzverordnung sind mit 59 bzw. 49 dB(A) jeweils 5 dB(A) strenger als für urbane Gebiete. 

Aus den Plänen ist zunächst zu erkennen, dass bereits in geringen Entfernungen zur Franz-Kirrmeier-
Straße die Lärmbelastungen spürbar abnehmen und damit die für die allgemeinen Wohngebiete im 
Bereich des Bebauungsplangebiets empfohlenen Immissionswerte deutlich unterschritten werden.  



612-2354 29 SU Industriehof Speyer 

Für die urbanen Gebiete sind in den östlichen Randbereichen Überschreitungen der Grenzwerte der 

Verkehrslärmschutzverordnung und in etwas größerem Umfang der Orientierungswerte der DIN 18005 

auszumachen. 

Daher ist zu empfehlen, für diese Randbereiche Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan vorzusehen. 
Entsprechende Empfehlungen in Verbindung mit Festsetzungsvorschlägen sind deshalb für diese 
Bereiche in Abschnitt 5 zusammengestellt. 
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5 Lärmschutzmaßnahmen 

5.1 Allgemeines 
Den ermittelten Lärmimmissionen sind teilweise Überschreitungen der empfohlenen Orientierungs- bzw. 
Richtwerte im Plangebiet zu entnehmen. 

Auf diese Lärmkonflikte sollte zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse mit 
Lärmschutzmaßnahmen reagiert werden. Je nach Sachlage bestehen verschiedene Möglichkeiten der 
Umsetzung von Maßnahmen: 

1. Planerische /  organisatorische Maßnahmen zur Vermeidung der Entstehung von Lärm 
2. Vergrößern des Abstands zwischen Schallquelle und schutzbedürftiger Nutzung 

3. Aktive Schutzmaßnahmen am Emissionsort bzw. auf dem Ausbreitungsweg 
4. Passive Lärmschutzmaßnahmen an betroffenen Gebäuden 

Grundsätzlich sollten die Maßnahmen in der oben aufgeführten Reihenfolge eingesetzt werden. Es ist 
aber in jedem Einzelfall zu prüfen, welche Maßnahmen unter den vorhandenen Einsatzbedingungen 
verhältnismäßig sind und wesentlich zu einer Konfliktlösung beitragen. Hierbei bestehen für die 
planaufstellende Kommune Abwägungsspielräume. Die nachfolgend vorgeschlagenen 
Schutzmaßnahmen sind demnach die aus Sicht des Schallschutzes empfohlenen Maßnahmen. In der 
Abwägung mit anderen Aspekten (Städtebau, Wirtschaftlichkeit, Sichtverhältnisse etc.) kann im Einzelfall 
hiervon auch abgewichen werden.  

Der auf das Plangebiet einwirkende Verkehrslärm ist durch die Netzfunktion der umliegenden 

Verkehrswege bedingt. Hierauf besteht im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans für den 
Industriehof  kein Einfluss. Über gesamtstädtische Konzepte wie insbesondere die Lärmaktionsplanung 
können perspektivisch ggf. Minderungen entstehen, von denen neben dem Plangebiet auch die 
bestehende Nachbarschaft profitieren würde. Da solche Maßnahmen nicht gesichert sind, werden 
potenzielle Minderungen auch nicht berücksichtigt. 

Der äußere Gewerbelärm entsteht durch genehmigte Betriebe, in die nicht eingegriffen werden soll. Auch 
für Betriebe innerhalb des Plangebiets sollen keine neuen Einschränkungen hervorgerufen werden, die 
nicht bereits heute durch schutzbedürftige Nachbarschaft bestehen. 

Der Einhaltung größerer Abstände steht das Gebot der flächensparenden Planung entgegen. Zudem sind 
durch die gewerblichen und die Verkehrslärmeinwirkungen insgesamt große Bereiche des Plangebiets 

zumindest moderat betroffen, sodass allein hierdurch keine Konfliktlösung möglich wäre. 

Ein aktiver Lärmschutz in Form einer Lärmschutzwand wird aufgrund von städtebaulichen Gegebenheiten 
(negativer Einfluss auf das Stadtbild, Trennwirkung, stark eingeschränkte Wirkung durch seitliche 
Schalleinträge und teilweise hohe Abstände zur Schallquelle, Sichtverhältnisse, erforderliche Zufahrten 
usw.) nicht empfohlen. 

Die Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Plangebiet ist somit über Lärmschutz an 
den geplanten Gebäuden im Plangebiet sicherzustellen.  
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Da Festsetzungen für jede Stelle im Plangebiet eine eindeutige Aussage liefern müssen, sind die 

Darstellungen in Anlage 8  flächenhaft ausgegeben, wobei nur der denkmalgeschützte Gebäudebestand 

berücksichtigt wird . Diese werden zur einfacheren Übersicht aber in der Karte nicht dargestellt. 

Die Darstellungen in Anlage 2 , die sich auf dieselbe Grundlage beziehen, zeigen für die obersten 
Berechnungshöhen (12 und 15 m) der allgemeinen Wohngebiete teilweise Überschreitungen des 
nächtlichen Richtwertes. Hierauf muss nicht wie in Teilen der urbanen Gebiete mit einer Festsetzung 
reagiert werden. Hintergrund hierfür ist, dass die maximal festgesetzte Höhe der Bebauung der 
allgemeinen Wohngebiete eine entsprechend hohe Bebauung gar nicht zulässt und zudem Reflexionen 
an der Nachbarbebauung bei einer Bebauung des allgemeinen Wohngebiets entfallen würden. Somit 
kann sicher ausgeschlossen werden, dass sich dort bei einer Bebauung Lärmkonflikte einstellen würden. 

Zu informativen Zwecken wurden auch Berechnungen mit zusätzlichen künftigen Gebäuden im Norden 
des Plangebiets vorgenommen. Diese können für verschiedene Höhen Anlage 3  entnommen werden. 

Wenn die Bebauung in diesen Bereichen später so realisiert wird, können die Darstellungen bereits eine 
Grundlage zum Nachweis liefern, dass in abgeschirmten Bereichen der maßgebende Richtwert 
eingehalten wird. Gleiches gilt für den angenommenen Fall einer Aufgabe der nächtlichen 
gastronomischen Nutzungen innerhalb des Plangebiets gemäß den Darstellungen in Anlage 4 . 

Allgemein ist hinzuweisen, dass sich aufgrund der rechtlichen Vorgaben die Festsetzung auf einen 
Ausschluss aller schutzbedürftigen Räume bezieht, da für diese immer sowohl der Tages- als auch der 
Nachtrichtwert maßgebend sind. Entsprechend den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Lärm [24] kann 
bei einer Nutzung, die nur am Tag schutzbedürftig ist (z. B. Büros) ein Sonderfall vorliegen, der dann eine 
Ausnahme im Einzelfall rechtfertigt. Dies muss im jeweiligen Einzelfall im Rahmen der Genehmigung 
beurteilt werden. 

5.4 Verkehrslärm - Passiver Lärmschutz 

5.4.1 Allgemeines 

Hinsichtlich des Verkehrslärms bestehen im Gegensatz zum Gewerbelärm keine festen Richt- oder 
Grenzwerte, aus denen zwingende Vorgaben zu Art und Umfang des erforderlichen Lärmschutzes 
abzuleiten sind. Nachfolgend werden Vorschläge aus Sicht des Schallschutzes zusammengestellt, die zur 
Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse sinnvoll erscheinen. In der Abwägung mit 
anderen Aspekten können im Einzelfall auch Anpassungen erforderlich sein. 

Es wird empfohlen, für Bereiche mit Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 

Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [3]) über Festsetzungen im Bebauungsplan Vorgaben zum 
passiven Lärmschutz zu definieren, auch wenn damit Teilbereiche mit leichten Überschreitungen der 
Orientierungswerte der DIN 18005 nicht von den Vorgaben erfasst werden. Im Hinblick auf eine 
planerische Zurückhaltung bei eher moderaten Überschreitungen und den ohnehin bestehenden 
Anforderungen an Gebäude zur Energieeinsparung und den Schallschutz im Hochbau ist aus fachlicher 
Sicht in diesem Zwischenbereich von einer Zumutbarkeit der Verkehrslärmeinwirkungen auszugehen. 

5.4.2 Grundrissorientierung 

Aufgrund der vor allem durch die östlich gelegene Franz-Kirrmeier-Straße sowie dem auf gleicher Seite 
gelegenen Schiffsverkehr auf dem Rhein geprägten Lärmsituation wird eine Vorgabe zur 
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Zum Schutz vor dem Verkehrslärm sind in den Baufenstern B 25, B26 und B36 mit 

Gebäuden baulich verbundene Außenwohnbereiche (z. B. Balkone, Loggien, Terrassen) 

von Wohnungen an der zur Franz-Kirrmeier-Straße ausgerichteten Südostfassade nur als 
verglaste Vorbauten oder verglaste Loggien zulässig. Durch die Schutzmaßnahmen ist 
sicherzustellen, dass im Außenwohnbereich ein Beurteilungspegel des Verkehrslärms am 
Tag von 64 dB(A) oder weniger erreicht wird. 

Ausgenommen hiervon sind Wohnungen, die über Außenwohnbereiche an anderen 
Gebäudeseiten verfügen. 

5.4.5 Belüftung von Schlafräumen 

Auch wenn allgemeine Regelwerke bereits eine ausreichende Belüftung vorgeben, ist insbesondere in 
lärmkritischen Bereichen auf eine Vereinbarkeit der Anforderungen an den Lärmschutz und die Belüftung 

für Schlafräume zu achten. Hierfür kann folgende Festsetzung aufgenommen werden: 

Schlafräume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die Beurteilungspegeln des 
Verkehrslärms von mehr als 54 dB(A) ermittelt nach der Methodik der 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) nachts ausgesetzt sind und die nicht über 
Fenster auf einer lärmabgewandten Gebäudeseite mit Beurteilungspegeln unter diesem 
Schwellenwert verfügen, sind bautechnisch so auszustatten, dass sowohl die 
Schalldämmanforderungen gemäß der textlichen Festsetzung in Abschnitt 5.4.3 erfüllt 
werden als auch ein ausreichender Mindestluftwechsel erreicht wird. Gleiches gilt für 
Übernachtungsräume in Beherbergungsbetrieben. 

Alternativ können für diese Schlafräume geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

(z. B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten, besondere Fensterkonstruktionen) getroffen 
werden, die sicherstellen, dass ein Innenraumpegel bei teilgeöffneten Fenstern von 30 
dB(A) während der Nachtzeit in dem Raum oder den Räumen bei mindestens einem 
teilgeöffn eten Fenster nicht überschritten wird. 

Die Beurteilungspegel in der Nacht für Schlafräume können Anlage 7  entnommen 
werden. 

Auf die schallgedämmte Belüftung kann verzichtet werden, wenn im 
Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass der Beurteilungspegel des 
Verkehrslärms am Schlafraum in der Nacht 54 dB(A) nicht überschreitet. 
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612-2354  SU Industriehof Speyer 

Anlage 4 Gewerbelärm, Ergebnisse 
ohne nächtliche Gastronomie 
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